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Zum letzten Mat für diese Saison tralen
sich die H-Boot€ aul dem Rursee.

guten \lfasserstand. Sehr schlechte
Windverhältnisse herrschten dann
bei der ersten $rettfahrt. Besser
warlen die Regattabedingungen
dann am nächstenTag, denn es ka-
men Winde mit Stärken von zwei
bis vier Beaufort auf. Dabei konn-
te Wetterfahrtsleiter Dietmar Ohn,
der in dieser Aufgabe seine Pre-
miere feierte, auch sein Talent un-
ter Beweis stellen.
Nach der Verhandlung von drci
Protesten, die jedoch mangels Be-
gnindung bav. mahgels Zeugen
abgewiesen wurden, konnten die
beiden Organisatoren von der H-

Buschllindemann votrl Duisbur-
ger Yachtclub. Auf den zweiten
Gesamtplatz kam die Crew des
Aachener Bootsclubs Döring,Dö-

vor dem

Eiermann
den Wanderpreis frrr

den besten auswärtigen Steuer-

Regatta mit wechselnden Winden
l*tzte Fahrt der H-Boote auf dem Bursee - 23 Teilnehmer
Woffelsbach. - Unterschiedliche
Hegattabedingungen herrschten
auf dem Rursee, als die H-Boot-
Flotte vom Rursee ihre Regatta
,Last Love" durchfrrhrte. Mit ins-
gesamt 23 Booten gingen die Seg-
ler, die den Yachtclub Rursee als
veranstaltenden Verein gewinnen
konnten. an den Start. Mit dem
recht großen Boot hatten sich
auch sieben auswärtige Teams an
den drei Wettfahrten beteiligt:
Vom Starnberger See, Edersee,
aus dem Rheingau und aus Duis-
burg hatten die H-Boot-Freunde
den Weg nach Woffelsbach ge-
funden.

t\ir die Jahreszeit hatte der Rur.
Bee zur letzten H-Boot Begatta in
üiesem Jahrauch noch einen rectrt

Boot-Flotte des
und

Den

Rolf Dö-
mit

mann mit nach Hause nehmen.
Den Wanderpokal fiir den Punkt-
Qeq§4_shne Taeessieg erhielt Dr.
Müller-BöIine-und den Preis für
das beste Boot ohne Spinnaker er-
hielt die Gummich-Crew vom
Fahrten-Segelclub Köln. Als be-
ster Segler über 60 Jahre wurde Si-
sternich vom Aachener Bootsclub
mit dem 

"Altenkännchen" ausge-
zeichneLschließIich die

sich
Eiermann/


